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(54) Steuerknüppel für einen Bagger

(57) Ein Steuerknüppel (12) für einen Bagger (4) mit
einem Chassis, welches einen Führerstand und einen
Ausleger mit einem am freien Ende festlegbaren Ar-
beitsgerät, beispielsweise einer Baggerschaufel (5),
trägt und an dessen Stirnseiten jeweils paarweise vor-
gesehene, auskragende Arme (6) angelenkt sind, die in
horizontaler und vertikaler Ebene verschwenkbar sind
und an denen Räder (9) sowie gegebenenfalls Fußstüt-
zen zum Schreiten im Gelände vorgesehen sind, ist zur
Bedienung des Auslegers und/oder des Arbeitsgerätes
in zwei winkelig zueinander liegende Achsen verstell-
bar. Am Kopfbereich (13) des Steuerknüppels sind erste
und zweite in die Neutrallage selbstrückstellende Kipp-
schalter (14,15) mit jeweils vier kreuzförmig angeordne-
ten Schaltpunkten zur Steuerung der Arme angeordnet.
Zur Lenkung des Baggers beim Fahren und/oder zur
Bedienung einer oder mehrerer anderer Funktionen des
Baggers ist im Kopfbereich (13) des Steuerknüppels ein
weiterer in die Neutrallage selbstrückstellender Kipp-
schalter (16) mit mindestens zwei gegenüberliegenden
Schaltpunkten (25) vorgesehen
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steuerknüppel für
einen Bagger mit einem Chassis, welches einen Füh-
rerstand und einen Ausleger mit einem am freien Ende
festlegbaren Arbeitsgerät, beispielsweise einer Bagger-
schaufel, trägt und an dessen Stirnseiten jeweils paar-
weise vorgesehene, auskragende Arme angelenkt sind,
die in horizontaler und vertikaler Ebene verschwenkbar
sind und an denen Räder sowie gegebenenfalls
Fußstützen zum Schreiten im Gelände vorgesehen
sind, wobei der Steuerknüppel zur Bedienung des Aus-
legers und/oder des Arbeitsgerätes in zwei winkelig zu-
einander liegenden Achsen verstellbar ist und wobei am
Kopfbereich des Steuerknüppels erste und zweite in die
Neutrallage selbstrückstellende Kippschalter mit jeweils
vier kreuzförmig angeordneten Schaltpunkten zur
Steuerung der Arme angeordnet sind. Weiters betrifft
die Erfindung einen derartigen Bagger mit zwei solchen
Steuerknüppeln.
[0002] Bagger der genannten Art sind in unterschied-
lichen Ausführungsformen bekannt. Sie sind sehr be-
weglich und bei schwierigen Geländeverhältnissen ein-
setzbar. Insbesondere gilt dies dann, wenn an den frei-
en Enden der vorderen Arme Fußstützen zum Schreiten
im Gelände vorgesehen sind. Bei dieser Fortbewe-
gungsart wird das vordere Ende des Chassis während
des Betriebes durch Abstützen des am freien Ende des
Auslegers festgelegten Arbeitsgerätes gegen den Erd-
boden angehoben und der Bagger durch Bewegung des
Auslegers vor- bzw. zurückbewegt und dann wieder auf
die Fußstützen abgesenkt. Durch Wiederholung dieser
Betätigungen bewegt sich der Bagger schrittweise fort.
Zur Anpassung des Baggers an Geländeunebenheiten
ist es bekannt, jeden am Chassis angelenkten Arm un-
abhängig von den anderen in einer Horizontal- und Ver-
tikalebene schwenkbar zu lagern. Um einen solchen
Bagger von einer Arbeitsstelle zu einer anderen zu brin-
gen, ist es bereits bekannt, an den vorderen Armen ne-
ben den Fußstützen auch Räder vorzusehen. Zum Fah-
ren werden die Fußstützen an den freien Enden der vor-
deren Arme vom Boden abgehoben und die Arme in ei-
ne Lage parallel zueinander nach vorne geschwenkt.
Gelenkt wird der Bagger dabei durch gleichzeitiges, par-
alleles horizontales Verschwenken der beiden Arme.
[0003] Ein Schreitbagger, bei dem an den vorderen
Armen sowohl Fußstützen zum Schreiten als auch Rä-
der zum Fahren vorgesehen sind, ist beispielsweise aus
der DE B 2807 517 bekannt.
[0004] Zur Bedienung des Auslegers des Baggers
bzw. des am Ausleger festgelegten Arbeitsgerätes sind
üblicherweise Steuerknüppel vorgesehen, die in zwei
normalerweise rechtwinkelig zueinander liegenden
Achsen verstellbar sind. Zur Durchführung der Schreit-
bewegung ist es insbesondere bei schwierigen Gelän-
deverhältnissen notwendig, zusätzlich zur Verstellung
des Auslegers auch die einzelnen Arme horizontal oder
vertikal zu verstellen, um diese an das Gelände anzu-

passen oder beispielsweise ein Hindernis wie einen
querliegenden Baumstamm zu überschreiten. Zur
Steuerung der Arme ist es bereits bekannt, am Kopfbe-
reich des Steuerknüppels erste und zweite in die Neu-
trallage selbstrückstellende Kippschalter mit jeweils vier
kreuzförmig angeordneten Kippstellungen bzw. Schalt-
punkten vorzusehen. Dadurch können die Vertikal- bzw.
Horizontalbewegungen der einzelnen Arme unabhän-
gig voneinander gesteuert werden, ohne daß der Benut-
zer die Steuerknüppel loslassen muß. Um bei diesem
herkömmlichen Steuerknüppel die Lenkung des Bag-
gers bzw. weitere Funktionen des Baggers, wie eine
Seilwinde, bedienen zu können, ist bei diesem Steuer-
knüppel ein Umschalter auf der Rückseite des Steuer-
knüppels vorgesehen. Durch Betätigung des Umschal-
ters werden dem ersten bzw. dem zweiten Kippschalter
unterschiedliche Funktionen zugeordnet. Die Lenkung
des Baggers beim Fahren bzw. die Betätigung einer
oder mehrerer anderer Funktionen des Baggers erfolgt
somit bei gedrücktem Umschalter.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, die Bediensi-
cherheit eines Baggers der eingangs genannten Art zu
erhöhen, und erfindungsgemäß gelingt dies bei einem
Steuerknüppel der eingangs genannten Art dadurch,
daß zur Lenkung des Baggers beim Fahren und/oder
zur Bedienung einer oder mehrerer anderer Funktionen
des Baggers im Kopfbereich des Steuerknüppels ein
weiterer in die Neutrallage selbstrückstellender Kipp-
schalter mit mindestens zwei gegenüberliegenden
Schaltpunkten vorgesehen ist.
[0006] Die Erfindung beruht dabei auf dem Gedan-
ken, daß durch das Anbringen eines weiteren selbst-
rückstellenden Kippschalters im Kopfbereich des Steu-
erknüppels Mehrfachbelegungen der anderen Kipp-
schalter vermieden werden können, wobei der Lernpro-
zeß für die automatisierte und assoziative Zuordnung
der einzelnen Bedienfunktionen zu den jeweiligen Be-
dienelementen für den Benutzer vereinfacht wird und
auch die Fehlerquote bei einem erfahrenen Benutzer
verringert wird. Die über den weiteren Kippschalter be-
dienbaren Funktionen, wie die Betätigung einer Seilwin-
de, können dabei ohne ein Loslassen des Steuerknüp-
pels durchgeführt werden.
[0007] Ein derartiger erfindungsgemäßer Steuer-
knüppel ist nicht nur bei einem Bagger mit Schreitfunk-
tion einsetzbar, sondern auch bei einem Bagger, wel-
cher an den verschwenkbaren Armen jeweils Räder und
keine Stützfüße trägt. Ein solcher Bagger ist beispiels-
weise aus der AT-B 405 427 bekannt.
[0008] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfin-
dung werden im folgenden anhand der beiliegenden
Zeichnung erläutert. In dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenan-
sicht eines Schreitbaggers;

Fig. 2 den Schreitbagger von Fig. 1 in
einer schematischen Draufsicht
(ohne Arbeitsgerät);
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die Fig. 3 und 4 Gitternetzdarstellungen eines
erfindungsgemäßen Steuer-
knüppels von der Seite und von
vorne (in unterschiedlichem
Maßstab);

Fig. 5 eine schematische Darstellung
der Achsen der Steuerknüppel
und der Schaltpunkte der Kipp-
schalter zur Erläuterung der Be-
dienung eines Bag gers und

Fig. 6 einen weiteren Bagger in sche-
matischer Seitenansicht.

[0009] Der in den Fig. 1 und 2 schematisch dargestell-
te Bagger umfaßt ein Chassis 1, auf welchem über ei-
nem Drehkranz 2 ein Führerstand 3, in den Figuren nicht
dargestellte Antriebsaggregate und ein mehrteiliger
Ausleger 4, hier mit einer Baggerschaufel 5 als Arbeits-
gerät, angeordnet sind. An der Vorder- und an der Rück-
seite des Chassis 1 sind jeweils paarweise vorgesehe-
ne, auskragende Arme 6, 7 angelenkt, die mittels hy-
draulisch beaufschlagbarer Kolben-Zylinder-Einheiten
in horizontaler und vertikaler Ebene verschwenkbar
sind. Die an der Rückseite des Chassis 1 angelenkten
Arme 7 tragen an ihren freien Enden angetriebene Hin-
terräder 8. An den Armen 6 an der Vorderseite des
Chassis 1 sind an den freien Enden Tatzen oder
Fußstützen 9 angebracht. Weiters sind an diesen Ar-
men 6 kleinere Vorderräder 10 drehbar, aber nicht um
eine vertikale Achse lenkbar gelagert. Verschiedene
Schwenkstellungen in vertikaler und horizontaler Ebene
der Arme 6, 7 sind in den Fig. 1 und 2 angedeutet. Die
vorderen Arme 6 sind selbst über ein Scharniergelenk
und mittels Kolben-Zylinder-Einheiten in einer vertika-
len Ebene abknickbar.
[0010] Ein derartiger Bagger eignet sich sowohl zum
Fahren, wenn die Vorderräder 10 wie in Fig. 1 darge-
stellt auf dem Untergrund aufliegen, als auch als
Schreitbagger, wenn sich der Bagger über die Fußstüt-
zen 9 auf dem Untergrund abstützt und sich mittels des
Auslegers 4 und der Baggerschaufel 5 fortbewegt. Er
ist daher sowohl bei schwierigsten Geländeverhältnis-
sen einsetzbar als auch in einfacher Weise von einer
Arbeitsstelle zur anderen verfahrbar.
[0011] Zur Steuerung dieses Baggers sind zwei Steu-
erknüppel vorgesehen, von denen der rechte in den Fig.
3 und 4 dargestellt ist. Der linke Steuerknüppel ist dem-
gegenüber spiegelbildlich ausgebildet. Der in den Fig.
3 und 4 dargestellte linke Steuerknüppel 11 umfaßt ei-
nen Griffbereich 12 zum Umfassen mit der Hand und
einen Kopfbereich 13. In diesem Kopfbereich 13 sind
nebeneinanderliegend erste und zweite in die Neutral-
lage selbst rückstellende Kippschalter 14, 15 vorgese-
hen. Darunter ist ein weiterer ebenfalls in die Neutralla-
ge selbstrückstellender Kippschalter 16 vorgesehen.
Zur deutlichen Unterscheidbarkeit der beiden oberen
Kippschalter 14, 15 und dem weiteren Kippschalter 16
für den Benutzer ist die Bedienoberfläche dieses weite-

ren Kippschalters 16 unterschiedlich von den Bedien-
oberflächen der ersten und zweiten Kippschalter 14, 15
ausgebildet. Während die Bedienoberfläche des ersten
und des zweiten Kippschalters 14, 15 kegelförmig nach
außen vorspringt, ist die Bedienoberfläche des weiteren
Kippschalters 16 mit einer konkaven oder muldenförmi-
gen Vertiefung versehen. Außerdem stehen der erste
und der zweite Kippschalter 14, 15 weiter über den
Kopfbereich 13 des Steuerknüppels 11 vor als der wei-
tere Kippschalter 16. Zusätzlich ist der weitere Kipp-
schalter 16 an einem Abschnitt des Kopfbereiches an-
geordnet, der gegenüber dem Abschnitt des Kopfberei-
ches 13, an dem der erste und der zweite Kippschalter
14, 15 angeordnet sind, etwas zurückspringt.
[0012] Die Bedienfunktionen des Steuerknüppels
werden im folgenden anhand von Fig. 5 erläutert, in der
die Kopfbereiche eines linken und eines rechten Steu-
erknüppels 11, 11' mit den darin angeordneten Kipp-
schaltern 14, 14', 15, 15', 16, 16' schematisch darge-
stellt sind. Darüber sind die beiden Steuerknüppel 11,
11' schematisch in Draufsicht dargestellt, wobei jeweils
die beiden senkrecht zueinander stehenden Achsen 17,
18, 17', 18' eingezeichnet sind, in denen die Steuer-
knüppel 11, 11' verschwenkbar sind.
[0013] Bei einer Verschwenkung des linken Steuer-
knüppels entlang der Achse 17 in Richtung der Pfeile
19, 20 verschwenkt der oberhalb des Drehkranzes 2 lie-
gende Aufbau samt dem Ausleger 4 nach links bzw.
nach rechts. Bei einer Verstellung des Steuerknüppels
11 entlang der Achse 18 in Richtung der Pfeile 21 bzw.
22 wird der Pendelarm 23 des Auslegers 4 ausgestoßen
bzw. zugezogen. Wird der rechte Steuerknüppel 11' ent-
lang der Achse 17' verschwenkt, in Richtung des Pfeiles
19' bzw. 20', so schließt bzw. öffnet sich der Löffel der
Baggerschaufel 5. Eine Verstellung des rechten Steu-
erknüppels 11' entlang der Achse 18' und in Richtung
des Pfeiles 21' bzw. 22' schließlich senkt bzw. hebt den
Hauptarm 24 des Auslegers 4. Durch eine Verschwen-
kung der Steuerknüppel 11, 11' wird eine Proportional-
steuerung der entsprechenden Funktionen durchge-
führt. Die Verschwenkung ist auch nicht auf die jeweilige
Achse 17, 17' bzw. 18, 18' beschränkt, sondern es sind
auch in zwischen den Achsen liegenden Richtungen
Verschwenkungen möglich, wobei die beiden entspre-
chenden Funktionen gleichzeitig mit der dem jeweiligen
Ausschlag in die betreffende Achsrichtung entspre-
chenden Geschwindigkeit ausgeführt werden.
[0014] Die Kippschalter 14, 14', 15, 15' und 16, 16'
weisen jeweils vier kreuzförmig angeordnete Schalt-
punkte auf, die in Fig. 5 schematisch angedeutet sind.
Es ist bei einem Kippschalter jeweils nur einer dieser
Schaltpunkte betätigbar, eine gleichzeitige Ausführung
von zwei Funktionen ist bei einem Kippschalter aus Si-
cherheitsgründen nicht vorgesehen. Zur Betätigung ei-
nes Kippschalters wird dieser soweit in Richtung eines
der Schaltpunkte verkippt, bis der Schaltpunkt als Klik-
ken spürbar ist und der entsprechende Kontakt ge-
schlossen ist. Die Kippschalter stellen sich, wenn der
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Druck in Richtung einer der Schaltpunkte beendet wird,
automatisch in die Neutrallage zurück, bei welcher kei-
ne Funktion ausgeführt wird. Einer dieser Schaltpunkte
ist beispielhaft mit dem Bezugszeichen 25 versehen.
Die jeweils oberen und unteren Schaltpunkte der Kipp-
schalter 14, 15 dienen zum Verschwenken des jeweils
zugeordneten Armes 6, 7 nach oben und unten, wobei
die beiden innen liegenden Kippschalter 15, 15' den vor-
deren Armen 6 zugeordnet sind und die außenliegen-
den Kippschalter 14, 14' den rückwärtigen Armen 7 zu-
geordnet sind. Die jeweiligen linken und rechten Druck-
punkte dienen zur Verschwenkung des entsprechenden
Armes 6, 7 nach links und rechts.
[0015] Beim weiteren Kippschalter 16' des rechten
Steuerknüppels 11' sind nur der rechte und der linke
Druckpunkt mit einer Funktion belegt, und zwar dienen
diese Druckpunkte zum Lenken des Baggers beim Fah-
ren, es werden also die vorderen Arme 6 gleichsinnig
und parallel zueinander nach rechts bzw. links ver-
schwenkt. Beim weiteren Kippschalter 16 des linken
Steuerknüppels 11 sind nur der obere und der untere
Druckpunkt mit einer Funktion belegt, und zwar dienen
diese Druckpunkte zum Ein- bzw. Ausfahren einer am
Bagger angeordneten in den Figuren nicht dargestellten
Seilwinde.
[0016] Die als funktionslos beschriebenen Druck-
punkte der weiteren Kippschalter 16, 16' könnten mit
weiteren zu bedienenden Funktionen des Baggers be-
legt werden, insbesondere mit solchen, bei denen übli-
cherweise im gleichen Zeitraum andere Funktionen
über die Steuerknüppel 11, 11' bedient werden müssen.
[0017] Weiters könnten die Vorderräder 10 auch um
eine vertikale Achse lenkbar mit den Armen 6 verbun-
den sein. Dadurch kann der minimale Kurvenradius des
Baggers beim Fahren verkleinert werden, die Lenkung
auf der Straße bei kleineren Lenkausschlägen kann da-
bei immer noch alleine mittels der Arme 6 erfolgen. Auch
eine Verbreiterung der Spurlage des Baggers ist mög-
lich, wenn die Arme 6 etwas schräg nach außen ver-
schwenkt werden und die Vorderräder um dieses Maß
gegenüber den Armen derart verschwenkt werden, daß
sie in die Fahrtrichtung ausgerichtet sind.
[0018] Die Verwendung eines erfindungsgemäßen
Steuerknüppels ist auch mit einem Bagger der Art mög-
lich, wie er in Fig. 6 schematisch dargestellt ist. Hier sind
an den vorderen und hinteren Armen 26, 27 jeweils nur
Räder 28, 29 angeordnet, welche alle angetrieben sein
können. Die vorderen Räder 29 sind dabei zusätzlich
lenkbar an den vorderen Armen 26 angebracht. Wieder-
um sind die Arme 26, 27 in horizontaler und vertikaler
Ebene verschwenkbar. Die Steuerung der Funktionen
dieses Baggers erfolgt analog zur beschriebenen Art
und Weise. Bei der Lenkung des Baggers mittels des
Kippschalters 16' werden hier die vorderen Räder 29 ge-
genüber den sie tragenden Armen 26 um eine vertikale
Achse verschwenkt.
[0019] Grundsätzlich wäre es auch denkbar und mög-
lich, einen erfindungsgemäßen Steuerknüppel mit wei-

teren Kippschaltern zu versehen, wobei diese jedoch
über eine entsprechende Ausbildung bzw. Anordnung
die Bedienungssicherheit des Baggers gewährleisten
müssen.

Legende zu den Hinweisziffern:

[0020]

1 Chassis
2 Drehkranz
3 Führerstand
4 Ausleger
5 Baggerschaufel
6 Arm
7 Arm
8 Hinterrad
9 Fußstütze
10 Vorderrad
11, 11' Steuerknüppel
12 Griffbereich
13 Kopfbereich
14, 14' Kippschalter
15, 15' Kippschalter
16, 16' Kippschalter
17, 17' Achse
18, 18' Achse
19, 19' Pfeil
20, 20' Pfeil
21, 21' Pfeil
22, 22' Pfeil
23 Pendelarm
24 Hauptarm
25 Schaltpunkt
26 Arm
27 Arm
28 Rad
29 Rad

Patentansprüche

1. Steuerknüppel für einen Bagger mit einem Chassis,
welches einen Führerstand und einen Ausleger mit
einem am freien Ende festlegbaren Arbeitsgerät,
beispielsweise einer Baggerschaufel, trägt und an
dessen Stirnseiten jeweils paarweise vorgesehene,
auskragende Arme angelenkt sind, die in horizon-
taler und vertikaler Ebene verschwenkbar sind und
an denen Räder sowie gegebenenfalls Fußstützen
zum Schreiten im Gelände vorgesehen sind, wobei
der Steuerknüppel zur Bedienung des Auslegers
und/oder des Arbeitsgerätes in zwei winkelig zuein-
ander liegenden Achsen verstellbar ist und wobei
am Kopfbereich des Steuerknüppels erste und
zweite in die Neutrallage selbstrückstellende Kipp-
schalter mit jeweils vier kreuzförmig angeordneten
Schaltpunkten zur Steuerung der Arme angeordnet
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sind, dadurch gekennzeichnet, daß zur Lenkung
des Baggers beim Fahren und/oder zur Bedienung
einer oder mehrerer anderer Funktionen des Bag-
gers im Kopfbereich (13) des Steuerknüppels (11,
11') ein weiterer in die Neutrallage selbstrückstel-
lender Kippschalter (16, 16') mit mindestens zwei
gegenüberliegenden Schaltpunkten (25) vorgese-
hen ist.

2. Steuerknüppel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die ersten und zweiten Kippschalter
(14, 14, 15, 15') nebeneinander liegen und der wei-
tere Kippschalter (16, 16') unterhalb dieser Kipp-
schalter liegt.

3. Steuerknüppel nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der weitere Kipp-
schalter (16, 16') ebenfalls vier kreuzförmig ange-
ordnete Schaltpunkte (25) aufweist.

4. Steuerknüppel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der erste und der
zweite Kippschalter (14, 14', 15, 15') weiter über
den Kopfbereich (13) des Steuerknüppels (11, 11')
vorstehen als der weitere Kippschalter (16, 16').

5. Steuerknüppel nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß der weitere Kipp-
schalter (16, 16') an einem gegenüber dem Ab-
schnitt, an dem der erste und der zweite Kippschal-
ter (15, 15', 16, 16') angeordnet sind, zurücksprin-
genden Abschnitt des Kopfbereiches (13) des Steu-
erknüppels (11, 11') angeordnet ist.

6. Steuerknüppel nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Bedienoberflä-
che des weiteren Kippschalters (16, 16') zur Her-
vorrufung einer unterschiedlichen Tastempfindung
beim Benutzer unterschiedlich von den Bedien-
oberflächen der ersten und zweiten Kippschalter
(14, 14', 15, 15') ausgebildet ist.

7. Steuerknüppel nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Bedienoberflächen des ersten
und des zweiten Kippschalters (14, 14', 15, 15')
konvex oder kegelförmig nach außen vorspringen.

8. Steuerknüppel nach Anspruch 6 oder Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, daß die Bedienoberflä-
che des weiteren Kippschalters (16, 16') konkav
vertieft ausgebildet ist.

9. Steuerknüppel nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß mittels des weite-
ren Kippschalters (16, 16') eine Seilwinde ein- bzw.
ausfahrbar ist.

10. Steuerknüppel nach einem der Ansprüche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, daß alle Schaltpunkte
der Kippschalter (14, 14', 15, 15', 16, 16') nur ein-
fach belegt sind.

11. Bagger mit einem Chassis, welches einen Führer-
stand und einen Ausleger mit einem am freien Ende
festlegbaren Arbeitsgerät, beispielsweise einer
Baggerschaufel, trägt, und an dessen Stirnseiten
jeweils paarweise vorgesehene, auskragende Ar-
me angelenkt sind, die in horizontaler und vertikaler
Ebene verschwenkbar sind und an denen Räder so-
wie gegebenenfalls Fußstützen zum Schreiten im
Gelände vorgesehen sind, wobei der Bagger zwei
Steuerknüppel zur Bedienung des Auslegers und/
oder des Arbeitsgerätes aufweist, die in zwei win-
kelig zueinander liegenden Achsen verstellbar sind
und an deren Kopfbereichen erste und zweite in die
Neutrallage selbstrückstellende Kippschalter mit je-
weils vier kreuzförmig angeordneten Schaltpunkten
zur Steuerung der Arme angeordnet sind, dadurch
gekennzeichnet, daß an den Kopfbereichen (13)
der Steuerknüppel (11, 11') jeweils ein weiterer in
die Neutrallage selbstrückstellender Kippschalter
(16, 16') mit mindestens zwei gegenüberliegenden
Schaltpunkten vorgesehen ist, wobei mittels des
weiteren Kippschalters (16') des einen Steuerknüp-
pels (11') der Bagger beim Fahren lenkbar ist und
mittels des weiteren Kippschalters (16) des ande-
ren Steuerknüppels (11) mindestens eine weitere
Funktion des Baggers, vorzugsweise eine Seilwin-
de steuerbar ist.

12. Bagger nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, daß die vorderen Arme (6) mittels des weiteren
Kippschalters (16') zur Lenkung des Baggers beim
Fahren gleichsinnig in horizontaler Richtung ver-
schwenkbar sind.

13. Bagger nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, daß die Räder an den vorderen Armen (6) un-
lenkbar mit diesen verbunden sind.

14. Bagger nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, daß die Räder (10, 29) an den vorderen Armen
(6, 26) lenkbar mit diesen verbunden sind.

15. Bagger nach einem der Ansprüche 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, daß an den freien Enden
der vorderen Arme (6) Fußstützen (9) zum Schrei-
ten im Gelände angeordnet sind.
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